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Berlin, 7. Auguſt. Der König hat dem Kreisphyſikus Dr. Mein⸗ 
hof zu Pleſchen den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; ſowie 
den Burgermteiſter Richard Carl Adalbert Prüfer zu Bochum, in 
Folge der von der 5 Dortmund ge⸗ 

troffenen Wahl als Bürgermeiſter der Stadt Dortmund auf die 
geſetzliche Amtsdauer von dE Jahren; und den ſeith. unbeſoldeten 
eigeordneten der Stadt Eſchweiler, Kaufmann Laurenz Franzen, in 
Folge der von ber dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung a0 Arie 
lederwahl in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite echsjährige 
Amtsdauer beſtätigt. a 52 
er Der feith. Kreis⸗Wundarzt Dr. med. Kranefuß zu Halle i. W. iſt 
5 um Kreispppſikus des Kreiſes Halle i. W. ernannt. Der königl. 
Vd Eifenbobn-Ban- und Betriebs⸗Inſpektor Eduard Schmidt von Hanau 
N nach Frankfurt a. Main; und der Hülfsarbeiter der königl. Direktion 
der Main⸗Weſer⸗Bahn in ZE: 1 Dr jur. Rudolf Firn⸗ 
baber, in gleicher Stellung zur königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Frank⸗ 
furt a. M. verſetzt worden. 


d gie. und Zeitungs berichte. 


A Berlin, 7. Auguft. Die von Wien her gemeldete Nachricht, 
daß unſer Kaiſer am 13. oder 14. Auguſt zum Beſuche der Kaiſerin 
von Oeſterreich in Iſchl ankommen und dort mit dem Kaiſer Franz 
Jiaoſef zuſammentreffen werde, findet in den aus Gaſtein kommenden 
Mittheilungen keine Beſtätigung; wenigſtens wird der Beſuch nicht 
zu der genannten Friſt, ſondern müßte ſchon in den nächſten Tagen 
, zur Ausführung gelangen. Denn wie aus Gaſtein gemeldet wird 
llund ich Ihnen bereits telegraphirte), erfolgt nach dem bisher feſtge⸗ 
ſtellten Reiſeprogramm die Abreiſe des Kaiſers von dort am 11. 
, Auguſt; das Nachtquartier ſoll in Roſenheim genommen werden. Am 
12. gedenkt der Kaiſer in Baireuth einzutreffen, dort auf Einladung 
des Königs von Baiern im königl. Schloſſe Wohnung zu nehmen und 
dem Vorſpiel, ſowie dem erſten Tage des Wagner'ſchen Operneyklus 
beizuwohnen. Alsdann ſoll die Rückreiſe nach Berlin unmittelbar an⸗ 
getreten werden, ſo daß die Ankunft in der Reſidenz am 15. Auguſt 
Vormittags zu erwarten iſt. — Meine frühere Mittheilung über 
WVꝛas Eintreffen des Kaiſers von Braſilien in Gaſtein am 5. 
* M. gegenüber anderweitiger Meldung, welche den 7. nannte, bat 
— itigt. Der ianiſche $ h we ekanntlich 
Gemahlin nach begleitet, wird dort nur kurze 2 
erweilen. Wie verlautet, wird derſelbe ſich zunächſt nach Stockholm 
und von dort "aus nach Petersburg begeben und nach ungefähr vier 
Wochen nach Gaſtein zurückkehren, um ſeine Gemahlin abzuholen. — 
Morgen wird eine Miniſterberathung ſtattfinden, an welcher 
die hier anweſenden Miniſter Graf Eulenburg, Dr. Friedenthal, Hof 
mann und v. Bülow, ſowie die Direktoren der übrigen Minifterial- 
Departements theilnehmen werden. — Die Ausführungsver⸗ 
ordnung zu dem Nothſtandsgeſetz iſt bereits unterm 27. 
Juli, alſo unmittelbar nach Eingang des am 22. in Gaſtein vollzo⸗ 
genen Geſetzes, an die Ober- Präſidenten der betreffenden Provinzen 
ergangen. Zur möglichſt baldigen Feſtſtellung der auf Grund des 
Geſetzes zu gewährenden Beihülfen müſſen zunächſt in den be⸗ 
treffenden Kreiſen die zu bildenden Kreis⸗ Kommiſſionen und 6 ſo⸗ 
dann die Provinzial⸗Kommiſſionen in Wirkſamkeit treten. ` Die 
Kreis⸗Kommiſſionen ſollen die Verhandlungen über Abſchätzung 
der Ueberſchwemmungs⸗ Schäden prüfen, ſoweit erforderlich eine 
Wiederholung; und Ergänzung der Abſchätzung anordnen und ſodann 
für jeden Betroffenen den Betrag des erlittenen Schadens feſtſtellen; 
ferner die Beträge ermitteln, welche den Beſchädigten bereits aus den 
Sammelſpenden zugefloſſen find und demnächſt nach Ermittelung des 
Vermögens und der Erwerbsverhältniſſe bemeſſen, ob und in welchem 
Umfange bei jedem Einzelnen die Gewährung der Staatsbeihilfe zur 
Erhaltung im Haus⸗ und Nahrungsſtande und bei den Gemeinden 
zur Erhaltung der Präſtationsfähigkeit erforderlich, und inwieweit die 
Beihilfe als Geſchenk oder als Darlehen und unter welchen Bedin⸗ 
gungen zu gewähren iſt. Die Inſtruktion giebt nach dieſen verſchiedenen 
Richtungen bin beſtimmte Anhaltepunkte für die Prüfung. Nachdem 
die Kreis⸗Kommiſſionen ihre Aufgabe erledigt und die Landräthe ſich 
gutachtlich über die Vorſchläge geäußert haben, ſollen die Verhand⸗ 
lungen der von den Oberpräſidenten zu berufenden Provinzial⸗Kom⸗ 
miſſionen, als welche in den Kreisordnungs⸗Provinzen die Provinzial⸗ 
Aucsſchüſſe, in der Rheinprovinz die provinzialſtändiſche Verwaltungs⸗ 
TFommiſſion zu fungiren haben, vorgelegt werden, denen unter Zus 
d ung ortskundiger angeſehener Perſonen die Superrevifion zuge⸗ 
teſen iſt. 

— Die Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums treten nun nach und nach ihren Urlaub an. Augenblicklich 
find der Miniſter des Innern, der Minifter für Landwirthſchaft und 

die Staatsminiſter Hofmann und von Bülow bier anweſend. Sämmt⸗ 
liche Miniſter werden erſt um die Zeit zu den Geſchäften wieder 
zurückkehren, zu welcher der Bundesrath hier ſeine Thätigkeit beginnt. 
Bis auf die Miniſter für Landwirthſchaft und Kultus ſind die Herren 
übrigens fämmtlich Mitglieder des Bundesraths. — Die Berathungen 
Des preußiſchen Staatsminiſteriums über Landtagsvorlagen beginnen 
erſt im Spätherbſt. 
B Bekanntlich hat das Appellationsgericht zu Inſterburg als 
Obervormundſchaftsgericht die Entſcheidung eines Kreisgerichts be⸗ 
ſtätigt, welches die Taufe eines unebelichen Kindes gegen den 
] Willen der Mutter anordnete. Mit Bezug darauf erhält der 
„B. u. B.⸗F.“ folgende „ 5 
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Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis d Uhr 
Nachmittags angenommen. 
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` ; ebenſo kann Gambetta ſich auf feinen parlamentariſchen Erfolg ſtützen, 


Einwirkung auf die Vollziebung der Taufe an⸗ 
ordnen.“ Der zweite Richter ſcheint zu fühlen, daß die Sache nicht } wenn er demnächſt feine Rundreiſe bei den Wählern antritt, um 
dieſen gegenüber ſeine Opportunitätspolitik zu rechtfertigen. — Der 


ganz logiſch ſei, iber t den erſten Beſcheid aber, weil hier nur der 
622 des Keichs Eivil i 5 dom 6, Februar 1875 maßgebend Senat oder vielmehr die konſervative Partei deſfelben hat geſtern 
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Beziehung auf Taufe und Trauung werden durch dieſes Geſetz wieder einen Fehler begangen. Sie wünſchte die Wahl des Er⸗ 
2 ine 5 ih aber biete E ee en elf FR ſatzmannes für Caſimir Perier bis zum Herbſt zu ver⸗ 
rüher in Preußen durch die oben angeführte Geſetzesſtelle aufgehoben ; ie Verf iht fu : f 

worden. Es ſcheint alſo der 8 82 des Reichsgeſetzes habe nur für ſchieben. Die Lerfaffung schreibt für folche Wahlen einen Termin 


von zwei Monaten vor; die Rechte aber machte die Anſicht geltend, 
der Termin beziehe ſich nur auf die Zeit der wirklichen Sitzung, ſo 
daß die Ferienzeit nicht zähle. Die Linke hatte die Oberhand, weil 
viele von der Rechten fehlten, und ſo verſuchte die Rechte, die Ab⸗ 
ſtimmung durch Enthaltung ungültig zu machen. Das gelang, hat 
aber ſtatutenmäßig nur den Erfolg, daß das Votum heute wiederholt 
werden muß und bei jeder Stimmenzahl gültig iſt. Es iſt nun auch 
wieder zu Gunſten der Linken ausgefallen. Die öffentliche Meinung 
aber fühlt ſich durch das Verfahren der Konſervativen aufs Neue 
gereizt und die republikaniſchen Organe verfehlen nicht, das auszu⸗ 
beuten. — Das „Journal des Debats“ bringt einen Artilel 
über die Stellung der Parteien in Deutſchland, 
deſſen Hauptinhalt wir ohne Bemerkungen hier folgen laſſen, um zu 
zeigen, wie die Lage hier aufgefaßt wird. Das Blatt ſpricht zunächſt 
gegen die Nationalliberalen mehrfachen Tadel aus; ſie ſeien zu dok⸗ 
trinär, zu heftig gegen die Ultramontanen, zu ſehr Philoſophen und 
zu wenig Politiker geweſen; an ihnen liege endlich ein Theil der 
Schuld, daß die finanziellen Verhältniſſe Deutſchlands fo ſchlecht 
ſeien. Dann fährt es fort: 

Eine kräftige politiſche und ökonomiſche i i 
unferen Naben wilt Së auf die en uten Kc tg 
Gexichtet iſt dieſe Bewegung gegen die nationalfiberale Partei oder 
vielmehr gegen die Politik, für welche dieſe Partei die Biftorifche 
Verantworkung trägt, weil ſie ihre Seele und ihre Stütze . 
Fürſt Bismar fübe 
ſervativen vn ‚au 2 1 

em Sinne als bisher zu regieren. Die Schwierigkeit 


ſolche Reichsſtaaten Bedeutung, in denen dieſe Verpflichtungen noch 
beſtehen, und könne nicht für Preußen maßgebend En das ſolche 
früher beſtandene Verpflichtungen durch Geſetz aufgehoben hat. Zu⸗ 
egeben nun, das Appellgericht iſt in Vormundſchafksſachen letzte In⸗ 
Tam und wenn es ſich auch unferer Meinung nach geirrt, das Geſetz falſch 
ausgelegt hat, ſo wäre die Entſcheidung nicht angreifbar, höchſtens im 
Wege der Beſchwerde. Aber eine zweite Ge, iſt, wie wird die 
Taufe ausgeführt werden, wenn die Mutter beim „Nein“ beharrt. 
Das Kind könnte dazu doch nur durch Polizeigewalt ihr fortgenommen 
werden; das würde aber doch eine ſtaakliche Einwirkung ſein, und die 


erlaubt das Geſetz nicht.“ 
— Bekanntlich iſt von dem früheren Chefredakteur der „Kreuz⸗ 
tg.“ v. Nathuſius⸗Ludom wegen Beleidigung des Ober⸗ 
kirchenrathes verwirkte Gefängnißſtrafe in Feſtungshaft umgewandelt 
worden. Wie verlautet, wird derſelbe dieſe Feſtungshaft in Magde⸗ 
burg verbüßen. Die ihm gewährte Strafmilderung erfolgte, der 
„M. Z.“ zufolge auf Grund eines Berichtes des Juſtizminiſters an 
das Staatsminiſterium, das in ſolchen Fällen je nach Lage der Sache 
entſcheidet, ob eine Strafumwandlung eintreten kann oder nicht. 
Bars Nathuſius kam wohl der Umſtand zu Statten, daß der in- 
riminirte Artikel feines Blattes nicht von ihm ſelbſt, ſondern von 
einem ge ann d geſchrieben war, der zwar den Oberkirchen⸗ 
rath ſcharf mitnahm, durch deſſen Kritik aber ein ernſter, ſtreng ſitt⸗ 
licher Zug ging. Ferner wird ins Gewicht gefallen ſein, daß das 
| Kammergericht und das Obertribunal, entſprechend den Anträgen der 
Staatsanwaltſchaft des Stadtgerichts, in dem Artikel nicht blos ein⸗ 
fache Beleidigung des Oherkirchenrathes, ſondern zugleich Aufreizung 
gm Ungehorſam gegen eine obrigkeitliche Behörde fand, daß alſo der 
rozeß mit einem Erkenntniß endete, das der Denunziant gar nicht 
gewollt batte, denn vom Oberkirchenrath war nur wegen 1 
eleidigung geklagt worden, die der erſte Richter auch ausſchließlich in 
dem Artikel gefunden hatte. a 
E dDie Inſtruktion der 2 rſteher zur Ausführu; 
N e Bestes date Sen z 8 iſt j abgeändert worden 
daß die Vorſteher dafür Lag zu 12 haben, daß die impfpflichtig 
werdenden Schüler dieſer . ung nachkommen und in den 
öffentlich bekannt gemachten Impfterminen pünktlich erſcheinen. Der 
Schulvorſteher, oder in deſſen Vertretung der Pau eng ud iſt ver⸗ 
pflichtet, mit der ihm zugeſtellten Impfliſte der Prüfung und der Re⸗ 
viſton der Impflinge im Impflokale beizuwohnen, den Impfarzt bei 
Führung der Liſte und Ausſtellung der Atteſte zu unterſtützen und 
en ſchulpflichtige Impflinge während des Termins zu beauf⸗ 
chtigen. Findet die Impfung nicht in einem Schulraume ſtatt, 
ſo hat der Landrath den zunächſt wohnenden Lehrer zur Wahrung des 
Impftermins d verpflichten und den übrigen im Impfbezirk wohnen⸗ 
den Lehrern Mittheilung davon zu machen. d 
— Die Frage, welches Geſellſchaftsſpiel als ſtrafbares Glücks⸗ 
ſpiel zu betrachten ſei, iſt vor Kurzem vom Obergericht zu Göttin⸗ 
SH und vom Obertribunal verſchieden beantwortet worden. Das 
Obergericht zu Göttingen hatte einen Gaſtwirth, welcher in ſeiner 
Gaſtſtube ein Kartenſpiel en hatte, deſſen Ausgang zwar weſent⸗ 
lich vom Zufall, daneben aber auch oft von der SW Thätigkeit 
und Geſchicklichkeit der Spielenden abhängt und deshalb wegen Ge⸗ 
ſtattung von Glücksſpielen auf Grund des 5 285, angeklagt worden 
war, freigeſprochen, indem es annahm, daß nur ein ſolches Spiel als 
ein Glücksſpiel angeſehen werden könne, bei welchem Gewinn oder 
Verluſt lediglich vom Zufalle abbänge. Das Obertribunal vernich⸗ 
tete jedoch durch ſein Erkenntniß vom 12. Juli d. J. das Exkenntniß 
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Erkenntniß des Obertribunals aus, „deſſen Ausgang weſentlich vom 
Zufall abhängt, bört deshalb noch nicht auf, ein Glücksſpiel zu ſein, 
weil auch die geiſtige Thätigkeit oder körperliche Gewandtheit und 
Geſchicklichteit der Spieler auf deſſen Exgebniß von irgend einem, 
wenn vielleicht auch ſehr geringen Einfluß iſt, oder weil die Berech⸗ 
nung der Spieler als ein für den ſchließlichen Ausgang des Spiels 
mitwirkenden Moment in Betracht kommk. Es iſt vielmehr in jedem 
einzelnen Falle zu prüfen, ob der Zufall in dem Grade als Ausſchlag 
gebend für den Ausgang des Spiels anzuſehen iſt, da dagegen die 
Fähigkeiten der Spieler nicht weſentlich ins Gewicht fallen und hier⸗ 
nach zu beurtheilen, ob das Spiel den Charakter eines Glücks⸗ 
(Hazard⸗) Spiels an ſich trägt.“ 

Weißenburg, 4. August. Heute Vormittag 11 Uhr fand, wie 
man der „Straßb. Ztg.“ meldet, die feierliche Einweihung des 
von den Angehörigen der unter dem Befehle des Kronprinzen geſtan⸗ 
denen 3. deut chen Armee errichteten Denkmals für die Gefallenen 
dieſer Armee anf der höchſten Stelle des Gaisbergs ſtatt. Das herr⸗ 
eichſte Wetter begünſtigte die erhebende Feier, an der ſich außer dem 
General und Brigadekommandeur Herrn v. d. Eſch aus Straßburg 
line anſehnliche Zahl höherer Offiziere, Deputationen verſchiedener 
Truppentheile, die Beamten des Kreiſes und der Stadt mit ihren 
Familien, ſowie eine unerwartet zahlreiche, nach Hunderten zu zäh⸗ 
lende Menge der umliegenden Landbevölkerung betheiligten. 

Paris, 4. Auguſt. Die Bonapartiſten haben geſtern 
wieder einmal ein Skandälchen in der Kammer angezettelt. Herr 
Dreolle beſtieg die Tribüne, um gegen die verfaſſungsmäßige 
Erörterung des Armeebudgets zu proteſtiren; er erklärte, es ſei un⸗ 
patriotiſch, die Einrichtung des Heeres öffentlich zu beſprechen und 
zu bemäkeln, „die Armee ſtehe über der Verfaſſung“ u. ſ. w. Gam⸗ 
betta erwiderte ihm mit einer donnernden und heiß applaudirten Ver⸗ 
urtheilung des imperialiſtiſchen Syſtems, zu der die Rechte ſich übri⸗ 
gens kühl verhielt. Große Ergebniſſe — fo ſchreibt man der „K. Z.“, 
— liefert das Verfahren für keine von beiden Seiten: die republi⸗ 
kaniſchen Blätter bringen triumphirende Artikel über die Niederlage 
ihrer Gegner; die bonapartiſtiſchen ſtellen ihren Angriff gegen die 


Das 3. Kriegsgericht von Paris verhandelte geſtern 
gegen Paul Vinot, den Bruder des Kommune⸗Obriſten Jules 
Vinot, mit welchem er das Unglück hatte, häufig verwechſelt zu wer⸗ 
den. Paul Vinot, welcher, erwieſenermaßen nur von ſeinem Bruder 
gezwungen, der Kommune als Sekretär gedient hatte, war deshalb, 
nachdem er ſich nach Belgien gepflüchtet, um in Lüttich als Architekt 
zu wirken, in contumaciam zur Deportation nach einem befeſtigten 
Platze verurtheilt worden. Heimweh führte ihn nach Frankreich zurück, 
wo er ſich freiwillig den Behörden ſtellte. Das Kriegsgericht trug 
dieſen mildernden Umſtänden reichlich Rechnung und verurtbeile Paul 
Vinot nur zu ſechs Tagen Gefängniß. — Frau Cornu, die 
Milchſchweſter und langjährige Freundin Napoleon III., welche 
vor einiger Zeit geſtorben iſt, hat ihre umfangreiche Korreſpon⸗ 
denz mit dem Kaiſer der National⸗ Bibliothek vermacht. 
Der Briefwechſel beginnt in der Zeit, da der Prinz Ludwig zehn 
Jahre zählte; der letzte Brief iſt zwei Monate vor dem Tode des 
Kaiſers geſchrieben. Nach dem Teſtament der Frau Cornu ſoll dieſe 
Korreſpondenz erſt im Jahre 1885 veröffentlicht werden, daher ſie 
ſogleich unter Siegel genommen wurde; die Publikation ſoll Herr 
Renau, oder, wenn dieſer nicht mehr am Leben, Herr Du ruy 
beſorgen. N 

Nom, 4. Auguſt. Die liberale italieniſche Preſſe ſpricht ihre 
Freude und Genugthuung über den überaus herzlichen Empfang 
aus, der dem Prinzen Humbert und der Prinzeſſin Marga⸗ 
rethe bei der ruſſiſchen Kaiſerfamilie und beim ruſſiſchen Volke 
zu Theil geworden iſt. Die Reiſe des kronprinzlichen Paares nach 
Petersburg, ſagt die florentiner „Nazione“, hat eine um fo größere 
und erfreulichere Bedeutung, weil ſie nicht durch ſpeziell politiſche 
Gründe veranlaßt worden iſt und weil ſie nicht im entfernteſten mit 
politiſchen Unterhandlungen oder ähnlichen Dingen im Zuſammenbang 
ſtebt. Die erhabenen Kinder unſeres Königs ſind nicht nach Peters⸗ 
burg gereiſt, um Verträge oder Allianzen abzuschließen, ſondern ihre 


raktionen befriedigt und welches ſelbſt die Rechte — 3 


EN) 
> „„ 


. 


handen find, welche die beiden Dynaſtieen miteinander verbinden und 


* 
12 
ar 
` 


übermüthig geworden, daß 


= 


7 


Aber heraus, 


Disziplin zu erwähnen. Die Kampfesluſt verleitet die Montenegriner 


in Petersburg gefunden hat, kam eben fo ſebr von Herzen wie die 


Meiſe bezweckt Beſſeres und Dauerhafteres: eine alte Freundſchaft 
von Neuem zu beſiegeln, ſie noch inniger und herzlicher zu machen, 
den betreffenden Nationen und ganz Europa auf das Deutlichſte zu 
zeigen, daß gegenſeitige Gefühle der Achtung und Freundſchaft vor⸗ 


Tas Garantieen für die Freundſchaft der beiden Regierungen und 
der beiden Völker bieten. Der Empfang, den das kronprinzliche Paar 
Reife dahin aus herzlicher Zuneigung zur ruſſiſchen Kaiſerfamilie von 
bier aus unternommen worden iſt. 


P. C. Odeſſa, 1. Auguſt. In mehreren ruffiihen Regimentern, 
beſonders der Garniſonen in Beſſarabien und in den ſüdruſſi⸗ 
ſchen Gouvernements, dienten, zum Stabe dieſer Regimenter 
aggregirt, viele Söhne angeſehener ſerbiſcher und bulgari⸗ 
ſcher Familien. Dieſe ſind nun ſämmtlich in ihre Heimath und 
ſpeziell in das ſerbiſche Lager gegangen. Das hat den Grund zu der 
Fabel von maſſenhaftem Zuſtrömen ruſſiſcher Offiziere in das ſer⸗ 
biſche Heer gegeben. Die Zahl der wirklichen ruſſiſchen Offiziere, die 
zugleich ruſſiſche Unterthanen find, beträgt kaum ein Dutzend und find 
ihre Namen bereits auch zum öfteren genannt worden; ein Jeder von 
ihnen hat ſeinen Abſchied aus ruſſiſchen Dienſten genommen. — Seit 
drei Jahren iſt bekanntlich in Folge der Auswanderung der Tartaren 
aus der Krimm das dortige Land ganz entpölkert und der fruchtbare, 
für Wein⸗ und Weizenbau und Viehzucht vorzüglich geeignete Boden 
enorm im Preiſe geſunken. Auf Anregung einiger in Odeſſa anſäſſiger 
ſchweizeriſcher Bankiers hat ſich nun in der Schweiz ein Konſortium 
gebildet und dort große Territorien angekauft und treffen bereits 
über Odeſſa in der Krimm ländliche Arbeiter, Winzer, Gärtner und 
Käſemacher aus der Schweiz ein; dem Unternehmen, das durch große 
Geldmittel geſichert iſt, kann nur ein günſtiges Prognoſtikon geſtellt 
werden. — Von der perſiſch⸗türkiſchen Grenze laufen 
beunruhigende Nachrichten über die zunehmenden Räubereien und 
Grenzverletzungen der dort im Atrek⸗Gebiet nomadiſirenden Turkma⸗ 
nen ein. Es iſt in Folge deſſen die Garniſon in dem ruſſiſchen 
befeſtigten Fort Aſchar⸗Ade am Kaſpiſchen Meere verſtärkt worden. 
Die perſiſche Regierung hat zwar gegenwärtig eine militäriſche 
Expedition gegen dieſe ihr eigentlich unterworfenen Turkmanen 
unternommen, ihre Truppen find aber bei einem Zuſammenſtoße 
mit einer gleichſtarken Turkmanenhorde, wie allemal geſchlagen 
worden. Dieſe räuberiſchen Horden ſind in Folge deſſen wieder ſo 
ſie ihre Einfälle nun nicht mehr 
allein auf perſiſches, ſondern auch auf ruſſiſches Gebiet aus⸗ 
dehnen, uneingedenk der Züchtigungen, die ihnen früher durch ruſſiſche 
Truppen zu Theil geworden, und welche bisher eine Zeit lang den 
zufjlfhen Anſiedlern Schutz vor dieſer Landplage Zentralaſiens per: 
Schafft hätten. Leider liegen die eigentlichen Sitze dieſer Atrek⸗Turk⸗ 
manen zwiſchen dem Atrek und Kara⸗Su, ein Gebiet, das gewiſſer⸗ 
maßen eine neutrale Zone zwiſchen Perſien und Rußland bildet, ob⸗ 
gleich es auf der Karte zu Perſien gerechnet wird. Wenn hier der 
Kara⸗Su, der ohnehin die natürliche Grenze bildet, auch die politiſche 
Grenze ſein würde, wie Rußland das vor Abſchluß des letzten Traktats 
proponirt hatte, jo würden die ruſſiſchen Truppen, was den Perſern 
bisher nicht gelungen iſt, läugſt Ordnung und Ruhe unter dieſem 
Näubergeſindel geſchaffen haben, wie auch die Naubluft und der Trotz 
der den Turkmanen verwandten, jetzt unter der Oberherrſchaft Ruß⸗ 
lands ſtebenden Jomuden und Karakalpaken längſt gebrochen und die 
durch ihr Gebiet führende Karawanenſtraße vollſtändig ſicher iſt. 
Belgrad. Im Gegenſatz zu der Niedergeſchlagenheit über die 
neueſten Niederlagen im ſerbiſchen Lager herrſcht in Montenegro 
große Freude über den Verlauf der in der Herzegowina geführten 
Kämpfe. So wird der „Polit. Korr.“ die roſenrothe Stimmung in 
Cettinje in folgender Zuſchrift von dort, datirt vom 29. v. Mts., ge⸗ 
ſchildert: e 
Anläßlich des Sieges von Brbitza haben beute bier große Feſt⸗ 
lichkeiten ſtattgefunden. Schon um 1 Uhr nach Mitternacht wurden 
die Einwohner durch Glockengeläute geweckt, welches den Sieg ver⸗ 
kündete. Die Thore der fürſtlichen > 7 wurden geöffnet und 
dieſe ſüluminirt. Die geſammte fürſtliche Familie, der Metropolit 
Htlarion und die Senatoren begaben ſich alsbald zur Fürſtin Milena, 
um dieſelbe zu dem Siege zu beglückwünſchen, von welchem Te zuerſt 
ielegraphiſche Nachricht erhalten hatte. Eine große vor dem Palaſte 
angeſammelte Menge gab ihrer Freude durch Abſingen von Volks⸗ 
liedern, Tanzen und unaufhörliche Zivios auf den Fürſten Ausdruck. 
Um 8 Uhr begab ſich das ganze Volk mit der Fürſtin und dem Erb⸗ 
prinzen in die Kirche, um einem von dem Metropoliten zelebrirten 
Van ottesdienſte beizuwohnen. Als um 10 Uhr das dritte Telegramm 
GE welches die nollftindige Niederlage Moukhtars meldete, wurde 
dies nochmals mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Man giebt ſich nun den 
überſchwenglichſten Hoffnungen hin. Es ut die Rede, daß dem Für⸗ 
ſten ſehr wichtige Depeſchen in die Hände gefallen find, die ſowohl 
von verſchiedenen Unterkommandauten, als auch vom Großvezier 
an Moukhtar Paſcha gerichtet waren. Man behauptet hier, 
dieſe Dokumente ſeien für Montenegro von der $ Ce 
Wichtigkeit. Gleich nach dem unglücklichen Kampfe bei Nevelinje 
Bien es, Fürſt Nikolaus jet leicht verwundet worden. Es ſtellte ſich 
daß der Fürſt zwar in großer Gefahr ſchwebte und ein 
Adjutant hart au feiner Seite von einer Kugel geſtreift wurde, daß 
er aber unverletzt blieb. Nunmehr noch eine Thatſache, die bis ſetzt 
Bu unbekannt blieb. Daß die Montenegriner tapfere Soldaten 
nd. Ä / ft bekannt. Allein neben dieſer militäxiſchen Tugend wer⸗ 
en fie auch Fehler auf, die ſchon oft genug Unheil geſtiftet haben. 
Vor Allem iſt die Abneigung des Montenegriners gegen jede ſtrenge 


oft zu Unternehmungen, die im Hauptquartier gar nicht beab ichtigt 
wurden. Das Corps des Bozo Petrovatz und Plamenatz hat die 
ftrengfte Weiſung gehabt, in der Defenſive zu verbleiben. Eines Ta⸗ 
ges es war am 22. Jull — erhoben ſich aber 300 Montenegriner 
unter der Führung des Popen Riſta und marſchirten in Albanien 
ein. Am 23. wurde dieſe Schaar von weit überlegenen türkiſchen 
Kräften umzingelt und total vernichtet. 

Ueber die Situation in Rumänien wird derſelben Kor⸗ 
reſpondenz aus Bukareſt vom 1. d. Nachſtehendes berichtet: 
Was im Auslande über die Aufnahme des rumäniſchen Memo⸗ 
randums an die Pforte in Konſtautinopel, d Seen über die theil⸗ 
weiſen Zuſagen verlantet, die der türkiſche Miniſter des Aeußeren 
dem rumäniſchen Geſchäftsträger bezüglich einiger der im Memoran⸗ 
dum ausgedrückten Wünſche gegeben haben ſoll, gehört, wie beſtimmt 
ST werden kann, zu den rein willkürlichen Annahmen. Noch hat 
die Pforſe in See Richtung ib bisher mit leinem Worte ausgeſpro⸗ 
chen. Die Beziehungen Rumäniens zur 5 orte ſind nach wie vor die 
Allerbeſten, denn einerſeits erkennt die Pforte bei Ieper Gelegenheit 
an, daß es Rumänien ernſt iſt, die einmal ausgeſprochene Neutrali⸗ 
ät mit aller Konſcguen durchzuführen und andererfeits weiß man bier 
zu gi e eben obwaltenden Umſtänden die Erfüllung der hieſigen 
Wüsten Nr ii ETH ION RI DIE Hier normalen Verhält⸗ 
niſſen der Fall fein würde. Auch mit den übrigen Mächten iſt das 
Verhältniß, ein befriedigendes. Die Handels und Schifffahriskon⸗ 
Denton mit Rußland iſt von der Kammer angenommen worden. 


auf und ſo haben wir 
fit o Aler Ae 


Deutſchland, Italien, England und Frankreich baben ſich bereits for- 
mell bereit erklärt, Handelskonventionen mit Rumänien abſchließen zu 
wollen. In Berlin ſind die Präliminarien hierzu bereits ſehr weit, en 
Paris ziemlich weit gediehen. An letzterem Orte werden die Verhand⸗ 
lungen durch den dort beglaubigten rumäniſchen Geſchäftsträger Ca⸗ 
limache Catargi geführt, Auch bier bat sich durch die Initiative einiger 
Bojaren eine Geſellſchaft pam fen 1 an deren Spitze 
Bring etrius Ghica ſteht, die ber me unter der Leitung des 

oktor Jordanoff ſtehende. gut ausgerüſtete Ambulanz nach dem 
Kriegsſchauplatze dirigirt hat. Doktor Jordanoff hat die ftrengften 
Weiſungen, den Verwundeten beider ſtreitender Parteien, ohne Unter⸗ 
ſchied der Religion und der Nalionalität, Hilfe zu leiſten. Der Senat 
hat ein Geſetz votirt, durch welches der Finanzminiſter ermächtigt 
wird, 3 Millionen Franks Goldmünzen prägen wë laſſen. Ueber 
die Bemerkung des Senators Sturdza, Gu umänien bei der 
heutigen SEHR tellen Lage ſich den Luxus, Goldmünzen zu prägen, 
unmöglich geſtatten könnte, verſprach der Finanzminiſter ra⸗ 
tianu, daß er für dë blos 200,000 Fr. werde prägen laſſen, 
oe? jene 3 Millionen Gold dazu beſtimmt geweſen wären, 
als Manifeſtation der „nationalen Sonveränetät“ zu dienen. 
In der geftrigen Kammerfigung gelangte der Bericht des Ausſchuſſes 
der Sektions⸗Delegirten bezüglich der Verſetzung des geweſenen Kabi⸗ 
netes Lascar Catargiu in den Anklagezuſtand zur Verleſung. Der Be⸗ 
richt ergeht ſich ſehr weitwendig über die Mißbräuche, die das ge⸗ 
dachte Kabinet begangen haben ſoll und ſchließt mit dem Antrage auf 
eine von der Kammer zu deen Reſolution, laut welcher der gewe⸗ 
jene Miniſterpräſident und Miniſter des Innern Lascar Catargiu we⸗ 
gen Mißbrauches der Amtsgewalt durch Verfälſchung der Wahlen, 
durch Verhinderung der Juſtizbebörden, ihre Pflicht zu üben, wegen 
Verwendung öffentlicher Gelder zu eigenem Nutzen und wegen Be⸗ 
theiligung an der durch die Finanzminiſter Mavrogbeni und Canta⸗ 
euzeno begangenen Verletzung der e die geweſenen Finanz⸗ 
miniſter Peter Mavrogheni und Gr. Cankacuzeno, der geweſene Kriegs 
miniſter General Florescu, der geweſene Juſtizminiſter Alexander La⸗ 
bovary, der geweſene Miniſter des Aeußern Baſilins Boerescu, der 
BE GE Georg Coſtaforu (letzterer Zeit politifcher Ge: 
chäftsträger Rumäniens in Wien), endlich der geweſene Miniſter für 
Kultus und Unterricht Maiorescu wegen Fälſchung der Wahlen, we⸗ 
gen Eingriffes in den Gang der Juſtiz, Verwendung öffentlicher Gel⸗ 
der zu eigenem Nutzen und Verletzung der Finanzgeſetze, in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt werden ſollen. Die Kammer hat dieſe Reſolution mit 
25 egen 1 Stimme angenommen. Die Miniſter enthielten ſich der 

mmung. 


Bezüglich der Stellung der Partheien und die innere Lage in 
Griechenland wird der „Polit. Korr.“ aus Athen v. 30. v. be⸗ 
richtet was folgt: 


Innerhalb der letzten vierzehn Salle hat ſich die innere Lage 
Griechenlands, d. b. die gegenſeitige Stellung en beträchtlich 
verändert. Mußte ſchon damals Deligeorgis' Verhalten auffallend 
kühl genannt werden, jo darf es jetzt geradezu als entschieden feindlich 
gegen die Regierung bezeichnet werden. Gleich nach ſeiner Rückkunft 
von Miſſolunghi brachte ſein „Journal des Debats“ einen Artikel 
Lex die äußere Politik der Regierung, gegen die zweckloſe Reiſe des 

önigs und die angeblich pomphafte Verkündigung eines hochwichtigen 
politiſchen Zieles dieſer Reiſe, ferner gegen die Neutralität Griechen⸗ 
lands und gegen die Nichtbereitſchaft des Landes in der gegenwärtigen 
kritiſchen Situation des Nachbarſtaates. 18. dé aber nicht 
ausſprechen, was er eigentlich haben will. Die Organe des Mi⸗ 
niſteriums antworteten ihm daher, daß er nur Oppoſition A tont prix 
machen wolle, um ſein Benehmen in der nahenden Kammerſeſſion da⸗ 
duach einzuleiten. Ein zweiter Artikel, inſpirirt von Deligeorgis oder aus 
deſſen Feder, verlor vollends die Objektivität und bewegte ſich ſchon ganz 
auf dem Gebiete der perſönlichen Schmähungen, wodurch ſich feine 
Geſinnungen bezüglich des Kabinetes Koumoundouros⸗Zaimis ga 
demaskirten. Die miniſteriellen Blätter nahmen natürlich den Kamp 
ethnp⸗pſychologiſch int b us 
Ze es im Innern, während die uns ſo 
nahe berührenden Vorgänge in der Türkei das feſteſte Zuſammenhalten 
erheiſchen würden. Erinnert man ſich der Wirkſamkeit Deligeorgis 
zur Zeit kurz vor dem Aufſtande Kretas 1863, der doch den Griechen 
eine bittere Lehre ſein ſollte, ferner feiner Initigtive zu einem freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe Griechenlands zur Türkei, welches in der 
gegenſeitigen Dekorirung der beiden Souveräne ſeinen Ausdruck fand, 
— eine Politik, welche ſeitdem als die einzig mögliche genau einge⸗ 
Fuhre wurde — fo muß man dem bochbegabten und hochverdienten 

führer der Oppoſition Unrecht m: auf dieſem Felde und zu 
dieſer Zeit den Kampf gegen feine früheren Alliirten begonnen 
zu haben. Die Partei Trikoupis, deren Orakel, die SES, ob⸗ 
wohl bisher mit der Friedens⸗ und Neutralitäts⸗Politik gänz⸗ 
lich einverſtanden, jetzt noch mit keiner Silbe den begonnenen Partei⸗ 
kampf berührt hat, ſcheint ſich an dem Anwachſen der bislang nur 
von ihr vertretenen Oppoſition zu erfreuen, während Zaimis und ſein 
Organ „Ethnophylax“ tren zur Politik ihres Bundesgenoſſen Kou⸗ 
moundouros halten. Man dürfte kaum irren, wenn man annimmt, 
daß die gegen das Kabinet Koumoundouros gerichteten Anfechtungen 
nur gegen die Nichtbereitſchaft der Regierung für jede Even⸗ 
tualität gerichtet ſeien. Doch auch da mangelt denſelben ein guter 
Grund, da ſeit dem pariſer Protokolle gar vieſe Kabinete in Griechen⸗ 
land ans Ruder kamen und deunoch keines mehr als das heutige für 
die Bereitſchaft der Nation gethan hat. 


Nach neueren Meldungen wird der König feine Rückkehr aus 
Geſundheitsrückſichten nicht beſchleunigen. Das wäre jedenfalls nicht 
der Fall, wenn der ſerbiſch⸗türkiſche Krieg ſich für die Serben günſtiger 

eſtalten würde. In dieſer Beziehung wird die Verzögerung der 
föniglichen Rückkehr ſo ziemlich als eine Enttäuſchung der Selten 
Hoffnungen aufgefaßt. 

Während der Affaire bei Knjacze vac, bei welcher übrigens 
nur ein Theil der am Tinok ſtehenden ſerbiſchen Armee bethei⸗ 
ligt war, iſt die ſchon mehrfach erwähnte Adverſion gegen Niſch mit 
vollem Nachdruck verfolgt worden. Etwas Genaueres hierüber ſagte 
zuerſt folgende Depeſche des „P. L.“ aus Belgrad, v. 4. d.: „Die ſer⸗ 
biſche Morava⸗Armee hat heute Morgens einen Sturm auf Mramor, 
ein ſtarkes Vorwerk in der Nähe von Niſch begonnen. Nach beftigem 
Kampfe wurde Mramor genommen und die Serben drangen über die 
Bugarska⸗Morava in das am rechten Ufer derſelben gelegene türkiſche 
Lager ein. Der Kampf dauert fort.“ Hierzu fügt das genannte Blatt 
folgende Bemerkung: „Die „Bugarska⸗Morava,“ die bul⸗ 
gariſche, auch Oſt⸗Morava, heißt jener Morova⸗ Arm, der 
von Süden her hei Supovatz in's ſerbiſche Gebiet eintritt 
und nordweſtwärts an Alexinatz und Deligrad vorbeifließend ſich bei 
Stolacz mit der Srbska⸗ oder Weſt⸗Morava zu einem Strome ver⸗ 
einigt. Das Vorwerk Mramor liegt zwei Meilen von Niſch in weſt⸗ 
licher Nichtung entfernt, jenſeits, das heißt, am linken Ufer der Bu⸗ 
garska⸗Morava, ſo daß alſo die Serben den Uebergang über den Fluß 
forcirt haben müßten, wenn fie ins türkiſche Ager am rechten Ufer 
eindrangen.“ Ein Telegramm des „N. W. T.“ berichtet am 5. d.: 
„Major Progotoff, unterſtützt von Oſtoies, unternahm geſtern einen 
Angriff auf die anderen detachirten Forts von Niſch. Es ſoll eine 
geringe Truppenmacht in Niſch ſtehen. Mramor wurde von den Ser⸗ 
beu beſetzt. Dieſe eroberten fünf Krupp'ſche Geſchütze.“ Nach ſerbi⸗ 


ſchen Darſtellungen hätte man abſichtlich die Türken bei Kuſaſchewatz 


weiter vordringen laſſen, um den Angriff auf Niſch ungeſtört vor⸗ 
nehmen zu können. Die nächſten Tage, vielleicht Stunden müſſen 


8 Sein De befiert, Das Sommer⸗ und Winterobſt baben 
dariiber Auſſchluß bringen, ob dieſe Berechnung nicht verhängnißvoll mitgenommen und w ke 12 
für die ſerbiſche Hanptarmee geworden iſt. f Ei de ren 5 e 1 


ante Schau⸗⸗ 0 


Während fo bei den Serben die Sachen wenig günſtig 
wenden, ſcheint auch in Konſtantinopel die Lage immer düſtrer 
verworrener zu werden. Ein kurz gefaßtes Telegramm der D. 3 
v. 5. d. entwirft von den dortigen dude | * 

Der Zuſtand des Sultanzverſchlimmert ſich fortwährend. — € 
Fa der N Straßen und Blättern verdi 

eſpräche über Läich Politik und Krieg. Die 
Zuwiderhandelnde als Verräther ftrafen. — Ided P 5 
neur von Jeruſalem, wurde geſtern verhaftet. — \ 
1 zu einer Revolution bereit, aber wohl zu ſchwa ch. — Mid 

rhältniß zum Groß⸗Vezir ſoll WC unhaltbar, geworden. 1% 
— Khalif Sbexif intriguirt gegen Midhat. — Die 455 lage I 
Montenegro ſoll Friedens⸗Unterbandlungen unter ruſſiſcher 85 E: 
lung angeregt haben, Der ruſſiſche Einfluß beginnt wieder zu fteif 
— Die Aufregung unter den Armeniern dauert fort. — 7 H 
auszugebende Papiergeld ſoll angeblich das Bergwerk Heraflen 
Deckung dienen; dieſes iſt aber thatſächlich an eine franzöſiſche Gel 
ſchaft auf 60 Jahre verpachtet. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 8. Auguſt 
— Nachdem die Auflöſung der Niederlaſſung der Philippine“ 
Kongregation zu Goſtyn endgiltig beſchloſſen iſt, wird die Gott: 
liche Adminiſtration der im Pfandbeſitz der Kongregation befit 
lichen Güter binnen kürzeſter Friſt eingeleitet werden. Es find } 
die Güter Drzacezewo und Bodzewko im kröbener und ia Zeie 
im ſchrimmer Kreiſe. Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt man,! 
Güter durch die bisherigen Inſpektoren weiter bewirthſchaften zu l 
fen und nur einen Adminiſtrator anzuſtellen, welcher neben der gen 
rellen Aufſicht über die geſammte Gutsverwaltung auch die Bean, 
ſichtigung und Spezialverwaltung der bei Goſtyn belegenen Kloſtel“ 
gebäude und Liegenſchaften zu übernehmen haben würde. 
r. Der Direktorial⸗Präſident Lenze von der Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn iſt geſtern in Breslau geſtorben. 
— Aus der Provinz ift dem „Dziennik“ von einem Mitglied 
der polniſchen Adelspartei eine Korreſpondenz zugegangen, die noc 
mals dafür eintritt, daß die bisherigen polniſchen Abgeordneten aus 
diesmal wiedergewählt werden ſollen. Die Korreſpondenz ergeht fl 
auch in einer ſcharfen Verurtheilung des Ultramontanismus. 
heißt darin: 


vertreter Herrn Freſer. 
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Ke der liberal⸗nationalen Partei an. An demſelben Tage wurd 
in Schrimm eine Wäblerverſammlung ab e D 
uf 


K. 


Koſtrzun, 4. Auguſt. Unglücksfall. Feuer] Eil 
beklagenswerther Unglücksfall wurde in den an des Monat 
Juli vom Beſitzer des zur Stadt Koſtrzun gehörigen Vorwerks An’ 
drzejewo, der hieſigen Polizei⸗Verwaltung gemeldet. Die bei ihm die 
nende unverehelichte Pauline Pogorzelska war von einem mit Getreide 
gefüllten 15 Fuß hohen Banſen mit dem Geſichte auf die Tenne Kä 
unter gefallen, ünd in Folge deſſen, nach wenigen Stunden geftorbt 
— Am 3. d M. brannte auf dem Dominium Wengierskie ein Ein‘ 
Mae P egg ab. — dE 3 — ——.— in einem 2 
ehr großen Zeitraum berei rände ftattgefunden und liegt de 
Verdacht einer böswilligen Brandſtiftung Eë = 

—S— Kröben, 6. 
Abend brach im Stalle 
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E des Hafers find ſämmtliche 
bgeerntet und iſt bereits mit dem 
Dagegen gab die lang anhaltende Dit 
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Der Neubau des Sie 


ist ſomit die Nan 


dieſem Jahre. 


d 14 jährigen Mädchen bei Lonsk ausge 
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y a EA 
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fan 


ſucht würde. 
T. Nogaſen, 6. Auguſt. Za eues Poſtgebäude. Ernte.] 
b Bottamtögediudes ſchreitet rüſtig vorwärts 
und werden die Räumlichkeiten, die leider nur unbedeutend vergrößert 
wurden, wohl im Laufe des k Monats EECH werden können. Es 
f ge der bieſigen Einwohnerſchaft, das Poſt⸗ 
gebäude nach dem Mittelpunkt der Stadt zu verlegen, nach 13 jäh⸗ 
riger nirung erledigt worden. — Nach den Ausſagen der Land⸗ 
wirthe aus der Umgegend iſt die Ernte nur mittelmäßig ausgefallen, 
in mancher Gegend hat fie den vorjährigen Prozentſatz nicht einmal 
erreicht, namentlich find die Winterſaaten an Ai adi zurück⸗ 
eblieben. Dagegen wird an Futtervorrath kein Mangel fein, da 
Klee und ſchon ſeit Jahren nicht fo gut gerathen find, wie in 
` Die Weizenernte beginnt im Laufe dieſer Woche und 
verſpricht erſprießlich auszufallen. 


Bromberg, 7. Auguſt. Die bromberger Hafen⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft hat auf Grund des ihr durch den allerhöchſten Er⸗ 


laß vom 3. Mai d. J. für die von ihr auszuführenden Arbeiten zur 
Anlegung eines Hafens an der Brahemündung verliehenen Rechts 
zur Enteignung des Grund und Bodens durch ihren Vorſtand 
Albert Beckert hierſelbſt bei der königlichen Regierung darauf an⸗ 


getragen, das Verfahren behufs Feſtſtellung des Planes für das 
betreffende Bauunternehmen in Gemäßheit der 88 18 fl. des Ent⸗ 


eignungs⸗Geſetzes vom 11. Juni 1874 einzuleiten. Die könig⸗ 


liche Regierung hat dieſem Antrage ſtattgegeben und das hieſige 


Landrathsamt veranlaßt, die weiteren Schritte in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu thun. In Folge deſſen hat das Schulzenamt in Dt.⸗Fordon 
den für dieſes Unternehmen bereits angefertigten Plan zugeſandt er⸗ 
halten mit dem Auftrage, denſelben bis zum 15. Auguſt d. J. zu 
jedermanns Einſicht im dortigen Schulzenamte offen liegen zu laſſen 
und die etwa gegen dieſen Plan zu erhebenden Einwendungen beim 
Landrathsamte hierſelbſt anzubringen. Wie die „Bromb. Ztg.“ hört, 


ſind ſeitens eines Beſitzers gegen dieſen Plan bereits wohlbeg ründete 


Einwendungen erfolgt. 

Mogiino, 6. Auguſt. [Abſchiedseſſen. Verhaftung.] 
Dem bisherigen Landrath unſeres Kreiſes Herrn Elsner von Gro⸗ 
now zu Ehren wurde geſtern im Saale des Herrn Bethke ein Ab⸗ 
(e ei egeben, op welchem die hieſigen Subalternbeanten und 
einige Guts eiißer Theil nahmen. Des Abends wurde im Bethle'ſchen 
Garten ein Feuerwerk abgebrannt. Herr; von Gronow hat ſich 
während ſeines langjährigen Wirkens im hieſigen Kreiſe durch ſein 
dumanes Weſen icht nur allgemeine Liebe erworben, ſondern durch 
ſein entſchiedenes Auftreten deim Bau der Poſen⸗Thorner Eiſenbahn 
bewirkt, daß dieſelbe die Stadt Mogilno, die ſeit jener Zeit empor⸗ 
blüht, berührt und fo den Kreis in der Mitte durchſchneldet. — Ger 
ſtern wurde durch den Diſtrikts⸗Kommiſſarius aus Pakoſch ein Menſch 
eingeliefert, welcher ſtark verdächtig A, A been en Mord an dem 

zu haben. 


Zur Waßhlbewegung. 
Wie die „NAZ.“ meldet, haben der Vorſtand und der geſchäftsfüb⸗ 


rende Ausſchuß des „Wahlvereins der deutſchen Konſervativen“ 
ſich nunmehr in der durch das Statut vorgeſchriebenen Form konſti⸗ 


tuirt und beſtehen dieſelben aus folgenden Herren: . 
A. Vorſtand. v. Below⸗Saleske. Bierling⸗Dresden. Freiherr 
v. Burgk⸗Noßthal. v. Buſſe⸗Zſchortau Curtman⸗ Friedberg. Drey⸗ 
korn⸗Landau. Fetzer⸗Stutigart. Graf Finkenſtein⸗Ziebingen. Fleiſch⸗ 
mann⸗Kaiſerslautern. Lie err v. Göhler⸗Karlsruhe. Grimm⸗Mar⸗ 
urg. v. Haas⸗Ansbach. v. Helldorff⸗Bedra. Graf Holſtein⸗Never⸗ 
ſtorff. v. d. Horſt⸗ Hollwinkel. . WE eim. 
raf Kleiſt Schmenzin. Graf Kleiſt⸗Tſchernowitz. Graf Kraſſow⸗ 
ufewitz. Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz. Baron v. Minnigerode⸗Pan⸗ 
au. Mühlhäuſſer ⸗ Wilferdingen. Otto Fürth. v Puttkamer ⸗Neu⸗ 
\ Graf Rantzau⸗Raſtorf. v. Rauch⸗ 
haupt- Deligzſch. Erbgraf Neinhardt v. Rechtern⸗Limpurg. Dr. Rie⸗ 
ger⸗Darmſtadt. Freiherr v. Roſenberg Exc.⸗Kloetzen. v. Seyde⸗ 
Wig-Görlis. Graf Solms-Laubach. Steinfeld⸗Frankfurt a. M. 


Colziglow. v. Puttkamer⸗Plauth. 


Udo Graf zu Stolberg⸗ Wernigerode. Strodel⸗Dresden v. Tettau⸗ 
Tolks. Freiherr v. Türcke⸗ Schweinitz i. Schl. Ühden⸗Sorge. Wey⸗ 


rauch⸗Kaſſel. Wilmanns⸗Berlin. > 
D Geſchäftsführender Ausſchuß. Graf Finckenſtein v. Hell⸗ 


dorf. Graf Kraſſow. Erbgraf Reinhardt v. Rechtern⸗Limpurg. Frei⸗ 


herr v. Malzahn. Baron v. Minnigerode. Mühlhäuſſer. Ott⸗Fürth. 
de Rauchhaupt. Graf Solms⸗Laubach. Graf Stolberg⸗Wernigerode. 
Stroedel. Wilmanns. 

Die gußerpreußiſchen Mitglieder haben, wie die „N. A. Z.“ be⸗ 
merkt, die Wahl mit dem Vorbebalt angenommen, daß ihr definitiver 
Eintritt in den Verein und in den Vorſtand erſt nach Erfüllung der 
in den einzelnen Staaten für die Zulaſſung von politiſchen Vereinen 
beſtehenden Vorſchriften erfolgt. Die bezüglichen Schritte werden un⸗ 
geſäumt gethan werden. ; 

Der Delegirtentag des Vereins ſelbſtſtändiger Handwerker 
und Fabrikanten Deutſchlands, welcher bekanntlich in Köln tagt, 
haf in feiner letzten Sitzung vom 5. d. fein Wablmanifeſt erlaſſen, 
welches nach dreiſtündiger, ſehr heißer Debatte folgende Faſſung 
erhielt: 

Die geringe Berückſichtigung, welche den Bedürfniſſen des Hand⸗ 
werker⸗ und Gewerbeſtandes durch das Gewerbegeſetz von 1869, wie 
duch den Petitionen auf Beſeitigung der in jenem Geſetze nach unſerer 
Mberzeugung enthaltenen ſchädlichen Beſtimmungen zu Theil geworden 
DEA uns zu der berechtigten Annahme gezwungen, daß der größere 
rehell unſerer Volksvertreter ſich nicht genügende Einſicht in die ab, 
"e Bedürfniſſe des Gewerbeſtandes zu verſchaſſen vermocht hat Wir 
b trachten es deshalb als dringend nothwendig und als ernſte Pflicht, 

ei den nächften Wahlen nur ſolche Kandidaten aufzuſtellen reſp. zu 


unterſtützen, von denen wir die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
* als beilige Pflicht erkennen, neben den großen politiſchen 
ragen au einer 


e den Wohlſtand, das geiſtige und materielle Intereſſe det 
ganzen Volkes, alſo auch des Si ſehr bedrückten Gewerbeſtandes 
D beben geeignet find. ` Indem der Handwerker⸗ und Gewerbe: 
and eine allererſte Bedingung zur Erreichung dieſes angeſtrebten 
darin erblickt, daß eine allgemeine und ausnahmsloſe Betheili⸗ 
ug an den Wahlen ſtattfindet; indem er als nächſte Aufgabe aller 


dieſenigen ſegensreichen Li Le 5 ren, 


rblichen Vereine und Innungen hinſtellt, der jetzt leider noch 
a: u oft zur Schau getragenen Gleichgültigkeit der Wahlpflicht 
erdenüder überall. wo und wie ſie können, entgegenzutreten; indem 
J und außipriät, daß er ſich von dem Vorwurfe, Sonderinter⸗ 
en und nur Sonderintereſſen zu verfolgen, frei wiſſe, daß er viel⸗ 
hr die Intereſſen des gemeinſamen Vaterlandes hoch über jedes 
Kenderinterefie ſtellt, faßt derfelhe das, was ihn bei der Wahl feiner 
Dë e refp. der Aufſtellung feiner Kandidaten leitet, in Folgenden 
en: i 


. Der Gewerbe- und Handwerkerſtand ſtellt es als wünſchenswerth 
in, in erſter Linie alſo vorzugsweiſe geeignete Vertreter aus dem 


6 10 d | . ol , Gewerbeſtannde 1 wäblel 
(le Wablverein bat im rawitſcher Kreisdlatt einen Auf- 
CH E egend gerichtet und disſelben 


er mit aller Energie für 

folgenden Sätze thätig ſein wollen: x 
) Die Abänderung der Gewerbeordnung, wie ſolche Seitens des 
Vereins ſelbſtſtändiger Handwerker und Fabrikanten dem Reichstage 
reſp. dem ed mehrfach unterbreitet wurde. 


2) Die Ei ung von Gewerbe⸗ und Handwerkerkammern 
überall da, wo ſolche noch nicht beſtehen. . aa 
3) Die Einführung bbligatoriſcher Fortbildungsſchulen durch die 


Gemeindebehörden. vr : x 

4) Die Aufhebung derjenigen Zuchtbaußarbeiten, welche im Auf⸗ 
trage und im Intereſſe von Privaten betrieben werden, dagegen Ver⸗ 
wendung der Sträflinge zu öffentlichen Arbeiten, zu Kanal- und 


Wegebauten ze. 


5) Die Gewährung eines ausreichenden Schutzes des deutſchen 
Erfindungsgeiſtes durch Schaffung eines Ames welches dem⸗ 
ſelben die Früchte ſeines geiſtigen Schaffens mehr als die bisherigen 

eſetzlichen Beſtimmungen ſichert, und zwar verweiſen wir in dieſer 
Beckers auf die in dieſer Angelegenheit gefaßte Reſolution des 
kölner Delegirtentages ſelbſtſtändiger Handwerker und Fabrikanten 
Deutſchlands. 
EEC ĩ˙²¹1Gm pp ... ̃ TAB 


Siaais- and Puk szwirtufchaft. 

* Erfurt, 7. Auguſt. Der heutige Saaten markt war ſehr 
zahlreich beſucht. Für Oelſaaten wurden hohe 1 e 
was das Geſchäft erſchwerte. Raps 309, 00 A 315, 00, Rüböl effekt, 
33, 00 Br., 32, 50 bez., für ſpätere Termine 32, 00 Käufer. Die An⸗ 
gebote in neuer Gerſte zeigten ſehr ſchöne Qualität, gezahlt wurden 
180, 00 bis 190, 00 für Weizen 198, 00 bis 220,00, für Roggen 180,00 
bis 192, 00 Mark. 

u Wien 7. Auguſt. Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn bes 
trugen in der Woche vom 29. bis zum 4. KA 154,055. Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minder⸗ 


einnahme von 22,045 Fl. 
en Römiſche Fiuanzeperation. Wie der „B. B. Z.“ aus Nom 
mitgetheilt wird, hat es die dortige Stadtgemeinde vorgezogen, ſtatt 
das urſprünglich beabſichtigte Anlehen von 30 Millionen Lire zu 
kontrahiren, einen ihr in letzter Stunde von dem Direktor der Banca 
Romana, Comm. Guerrini gemachten Vorſchlag wegen Aufnahme 
einer ſchwebenden Schuld im Wege eines ihr bei der genannten 
Bank, bei der Nationalbank und bei einigen anderen Kredikinſtituten 
und Banquiers zu eröffnenden Konto korrente anzunehmen. Dieſes 
Konto korrente wurde vorläufig mit 10 Millionen Lire feſtgeſetzt und 
vergütet die Kommune für die je nach Bedarf demſelben entnommenen 
Beträge 6 Prozent Intereſſen, was für die Verhältniſſe Roms ein ſehr 
annehmbarer Zinsfuß iſt, um ſo mehr als die Gemeinde außerdem 
keine Proviſion zu entrichten hat. 
PPP 


Vermiſchtes. 


*Das mitgetheilte poetiſche Telegramm, welches Herr 
Windthorſt⸗Meppen an den . Eugen Richter nach Saßnitz gerich⸗ 
tet haben ſollte, iſt der „Volks⸗ Ztg. zufolge auf einen Geburts⸗ 
tagsſcherz zurückzuführen. „Dr. H. aus Berlin iſt der Verfaſſer dieſes 
ſcherzhaften Telegramms, welches derfelbe am vorletzten Sonntag, als 
am Geburtstag des Abg. Richter dieſem als launige Ueberraſchung 
nach Saßnitz ſandte.“ 

* Zum Madonnenſchwindel in 1 Aus Kreuznach 
ſchreibt man der „Köln e, tsreiſe Masi mich vor 
Nähe von St. Wendel und 9 


* Die Heuſchreckenplage nimmt in der Mark immer größere 


Dimenſionen an. Auch im ruppiner und angermünder Kreiſe iſt das 
Auftreten der Wanderheuſchrecke konſtatirt. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des ruppiner Landrathsamts haben ſich die Wanderheuſchrecken 
im nordöſtlichen Theile des dortigen Kreiſes in großen Maſſen gezeigt, 
ſpeziell auf den Feldmarken, von See Köpernitz, Wittwen, 
Rheinsberg, Bärenbuſch, Burow, Storbeck, Rägelin, Gentzrode und 
Lindow. Ebenſo wird aus dem angermünder Kreiſe berichtet: Die 
. Wanderheuſchrecke iſt nun auch in unſerem Kreiſe einge⸗ 
troffen Auf dem Gute Görlsdorf bei en in der Udermard 
iſt ſie in dem Getreide zu Tauſenden vorhanden. Da ihr Zuzug durch 
Schwärme nicht erfolgt iſt, ſo kann nur angenommen werden, daß die 
Heuſchrecken auf den hetreſfenden Feldern ſelhſt ihre Brutſtätten ge⸗ 
habt haben. In der That ſind ihre Larven ſchon vor längerer Zeit 
bemerkt, aus Unkenntniß aber nicht beachtet worden, weil man ſie für 
unſchädliche „Heuſprengſeln hielt. Nach allen bisherigen Mittheilungen 
erſcheint ein energiſches Vorgehen ſeitens des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums dringend geboten. 


Briefkaflen. 
N. U bier. Zur Etablirung eines Kohlengeſchäftes iſt keine polizei» 
liche Konzeſſion nöthig. 
gegen 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wainer in Poſen. 


n Vertretung: Oskar Elsuer in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Osnabrück, 7. Auguſt. Nach Meldung der „Osnabrücker Zei⸗ 
tung“ hat Miquel die auf ihn gefallene Wahl als Bürgermeiſter von 
Osnabrück angenommen. = 

Halle a. S., 7. Auguſt. Bei einer geftern* Abend hier ausge⸗ 
brochenen Feuersbrunſt wurde der auch zin weiteren Kreiſen als 
Naturforfcher bekannte Dr. Ule, welcher die Feuerwehr kommandirte, 
durch Steine ſchwer verletzt und iſt in Folge deſſen heute früh ge⸗ 
ſtorben. 

Belgrad, 7. Auguſt. Der Präfekt von Alexinatz hat hieher ge⸗ 
meldet, daß die Türken das von den Serben verlaſſene Knja zewatz 
ſowie die in türkiſchen Beſitz gelangten Dörfer auf beiden Seiten des 
Timok in Brand geſteckt haben. 

WBafhington, 6. Auguſt. Die Repräſentantenkammer hat die 
Bill angenommen, wonach der Artikel des Geſetzes über die Wieder⸗ 
aufnahme der Baarzahlungen, durch welchen der Termin der Wieder⸗ 
aufnahme feſtgeſetzt wurde, wieder aufgehoben wird. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer nahm ſodann eine Reſolution an, dahin gehend, eine 
Kommiſſion zur Prüfung der finanziellen und der allgemeinen politi⸗ 
ſchen Lage zu ernennen, um die Wiederaufnahme der Baarzahlungen 


zu erleichtern. 
. — 


Paris, 7. Auguſt. Einem Telegtamm der Debats zufolge ſetzen 
die Türken die Verfolgung der Serben auf Banja zu fort. Die Armee 
Leſchjanins hat ſtark gelitten. 


wo de 
ſolche Sandibaten, welche im Sinne der hier 


30 


* 


a 


mel und 923 Stück Kälber. Der hentige Markt war für Nindvieh 
wohl der ſchlechteſte des ganzen Jahres 1 5457, II 4446, "UI -: 

30 M. p. 100 Pfd. Fleiſ 7755 Schweine l. n in Folge 
guter BR Preiſe ſchnell und zu beſſeren Breiten‘ ab, dagegen 
war das Geſchäft in II. und Ut. 1 Ee ASS, 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
FJFonds⸗Sourſe. 
ankfurt a M., 7. A 0 Kreditakti 
Fan und Lombarden Zeie Can e Ee, 
[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204. 90. Pariſer Wechſel 81,08. 
—. Elifabethbabn 


Wiener Wechſel 164, 20. Bömiſche Weſtbahn 


124. Galizier 1634. Franzoſen?) 2266. Lombardens) 6215. ord⸗ 
weſtbahn 103% Silberrente 57%. Papierrente 54—. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit S. Ruſſen 1872 — Amerikaner 1885 103. 1 Losie 


9%. 1864er Looſe 256, 00. Kreditaktien“) 117%! Oeſterr National⸗ 
bank 708, 50. Darmſt. ant 10436. Berliner Bankverein 8314. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 8276. Oeſterr. Bank 91%. Meininger Bank 76%. 
Heil. Ludwigsbahn 9916. Oberheſſen 73%. Ung. Staatslooſe 146, 80. 
Una, Schatzanw. alt 85%. do. do. neue 8236. do. Oſtb.⸗Obl. II. 58—. 
Centr.⸗Paciſic 954. Reichsbank 1557. 
Rach Schluß der Börſe: Kredikaktien 118— Franzoſen 26, 
Lombarden 62%, Galizier —, Silberrente — —, Papierrente — —. 
Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 118%, 
28%, Lombarden 63%, Galizier 164%. Animirtt. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Franzoſen 


Schlußkurſe.] Papierrente 66, 45. Silberrente 69, 75. 1854er 
Looſe 107, 75. Nationalbank 858, 00. Nordbahn 1805. Kreditaktien 
145, 30. Franzoſen 275, 25. Galizier 199, 75 Kaſch.⸗Oderb. 90, 00. 


„ Frankfurt 69, 20. 
Kayser m 157, 00. 
1864er Yo N 


„50. 
: Kreditaktien 144,75, Frameſen 275, 00, Lombar⸗ 
den 75,25, Auglo⸗Auſtr. 73, 00, Galizier 199, 75, Silberrente 69, 60, 
Nationalbank 857, 00, Napoleons 9, 87. 
aris, 7. Auguſt. Feſt, Schluß ruhig. , 

(Sch lu A rs 50 Zproz. Rente 70, ob, Anleibe de 1872 106,27%, 
Italieniſche 5proz. Rente 72,10—, do. Tabaksaktien —, —, do. Ta⸗ 
baksobligationen —, —, ? Baier 565, 00, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
61, 25, do. Prioritäten 233, 00, Türken de 1865 12, 10, do de 1869 
65, 00, Türkenlooſe 38, 338. 

Credit mabilier 202, Spanier exter. 15½, do, inter. 12%, Suez⸗ 
lanal⸗Aktien 6%, Banque ottomane 360, Societe geénsrale 535, 
Credit foncier 775, Egypter 246. Wechſel auf London 25, 26%. 

London, 7. Auguſt. Heute findet des Bankfeiertags wegen kein 


Börſe ſtatt. 
? Produkten⸗Courſe. 
Danzig, 5. Auguſt. Gerreide⸗Börſe. Wetter: ver 
ander Wind: gun; r. Wetter: ver⸗ 


neu mit Bezug 124, 125 Pfd. 181 M., 120 Pfd. 181 M., vorjährig 
hellfarbig 125 6 Pfd. 194 M., beſſerer 125 6 Pfd. 197 M., bellbunt 
mit Auswuchs 187 9 Pfd. 1 k., hochbunt 128 9, 130 1 5 


90 
30 216 


48 M. Gd. Regulirungsprei 
ebot, April⸗Mai 135 


ohne Kaufluſt, Auguſt⸗September 295 M. B. 
ee 288 M. Gekündigt 50 Tonnen. * 
din, 7. Gaz Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
21, 00, fremder loko 22,00, per Nov. 19, 75, per März 
20, 40. Roggen, hieſiger loko 16, 00, per Nov. 14, 75, per März 
15,40. Hafer loko 18, 50, per Nov. 15, 25. Rüb öl, loto 34, 80, 
per Oktober 34, 30, pr. Mai 34, 70. E 
Hamburg, 7. Auguſt, Nachm. Getreidemarki. Weizen Inte 
ruh. auf Termine matt. Noggen loko matt, auf Termine matt. 
Weizen pr. Auguſt 187 Br., 180 Gd., pr. Oktober⸗November pr. 
1000 Kilo 195 Br., 194 Gd. — Roggen pr. Aug. 145 Br., 144 Gb., 
pr. Oktbr. Nov. per 1000 Kilo 150— Br. 149— Gd. Hafer ruhig. 
Gerſte fill Rüböl matt, loko 66— pr. Oktober pr. 
Pfd. 65%. Spirit'us ruh., pr. Auguſt 36%, pr. September⸗Okt. 
37, pr. Okt.⸗November 37%. pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 Pt. 
381. — Kaffee ruhig, Umſatz Sack. etrsleum 
ruh., Standard white loko 14, 70 Br., 14, 50 Gd. pr. Auguſt 
14, 50 Gd., pr. Septbr.⸗Dezember 14, 75 Gd. — Wetter: Wolkig. 
Bremen, 7. Auguſt, Nachmittags Petroleum (Schlußdericht) 
Standard white loko 14, 50 8 Septbr. 14, 70 be. pr. : 
tt 


* ie,; Ee 
m m, 7. + etreidemarkt ußbericht 
Weizen loco geſchäftslos, auf Termine vg, pr. 9088 5 


loko fill, auf Termine niedri GE $ 
Rn pr. Herbſt St L KE SE 18. 
n. 


pr. Mai 39. Wetter: Schö Rüböl te 37%, pr. Herbft 37%, 
Antw. 


erpen, 7. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbexricht⸗ 
Weizen beh. wë und. Hafer ruhig. Kere i b 
— Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirted, Type weiß, 
loko 35% 5 u. Br., pr. Auguſt 35% Br. pr. tember 

Br. KS Së" e — bez. 35% Br. pr. September⸗Dezember 
Paris, 7. Auguſt. Produktenbericht (Schlußbericht). Weizen 
feſt, pr. ST „25, pr. September Oktober 27,25, pr. September⸗ 
Desbr. 28, 00. pr. November⸗Februar 28, 50 Mebl fteigend, 
vr: Auguſt 59, 00, pr. September⸗Oktober 60, 75, br. Septemder⸗ 
Dezbr. 61, 25. pr. November⸗Februar 62, 00. Rü bst ruhig, pr. Au⸗ 
H 77, 00, pr. Septbr. 77, 75, pr. SC er 78, 75, pr. Januar⸗ 
Dar — 5 Spiritus beh., pr. Auguſt 44, 25, pr. Septbr.⸗ 

London, 7. Auguſt. Die Getreidemfubren v. 29. Juli pis 4. Augu 
betrugen: Sid Sun 2461, Far 55,481, engliſche Beine 
110, fremde 4531, engliſche är? fte 20,676, fremde —, engl. 
Pane 588, fremder 65,340 Oris. Engl. Mehl 10,82 Sack, 
6949 Sack und 8514 Faß. 
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x Breslau, 7 8 —— 5 roduktenbörſen⸗ Bericht. 10,000 
Produkten ⸗Boͤrſe kä ap 2000 Pfd ) Zou 1 abgel. d eiue ei 4,20 E d E SCH ` ES W: 
wn EE Deg, —. Je TE BT Ee ER Wake 3 53041040 M. Be nch Gb a E ` 
E Dbr M ovember 46,30 —46,10— Br. und On, ri ahr DÉI , 
Beien loko per 1000 "Rilogr. 180 228 u . Qual. elber] — Weizen 182 B., gef. — Ctr., per Set ⸗Oktb G. — 0 — 
C dieſen Monat — 5 x SC Gept. EH Sept. ae 5 0 885 50 — . — Pater 143 fe Ba Di. pe Sat? P CH e Su Gust Sehen 5 a "e ESCH De 4 


— M., Rog SR 
— Nene (Go 15 dé 


b 2, Wé 4 1800 116 ` Tan . 16, 17 120 Ce Kita E 15 685 un dad ah n S 25 CR fe La Je 
; en lolo per — nach Qua — I gel. — Ctr., loko „ per Augu ugu ept. % e u H — 0 
| b Bahn u. Kahn 5 der dieſen Monat 147,50 —14½ bz, ge AEN 63508. Kë Mao Ta, 8. Leg eet 15 SE KE 14.35" ll h 
—, Sept.⸗Oktbr. 150 Wen Okltbr.⸗Novbr. 152 — 151,5 April⸗Mai 61,50 B. — Spiritus 50 get. — iter, lolo Bromberg, 7. CH an. (Bericht v A Breidenba ` 
SC Bez. 151188 bl. — Gerſte lolo per 1000 Kilogr. 140178 | 47,50 B., 46,80 G. 15 af, n ke Sept. u. Sept. Ott. 47 B., On. 178.200 Mt. Ei Roggen ir 5 Auge . re ch.] Weiß 
wi Baal gef. Hafen is per 1000 152100 ed nad D Növbr.— — SA d Im e DE ohne Bo e nad Dt. UNE IE Zu 
gef., oſt⸗ und Tat? 175—183, 75 158180, ſchwed. 190—194; Jeſen⸗ N (B. H.⸗Bl.) ngebot. — Ben P 276-284 WE? D —Herſte d terrikb Hafer a 
e GER Sa h Ec e Ee Kate o 5 Kung, Ani De Ser gs GK Alles ver 1000 Kilo I & Quali Kä 15 ne Sé en 278280 MT 
uguſt⸗S e e ⸗Novbr z., Novbr⸗ emperatur rometer ind: ; izen 
2 1 8 de Aaen 75 ` SBS d 2 Dane 1000 a GR EE Aug. 1000 Si loko GH 3 Ge E een d SE 46,50 Mt FR gl 1 A 100 „Ct. 
ua rwaare nach Qual. — Raps per ogr i er nomine tbr. = 1 — agdeburg, 5. Auguſt. Weizen 1 15 en 1012 
—, — Rübſen per 1000 K Killer. ze Leinöl per 100 Kilogr. së 196196 bez. Ra rag 199—18,50—19 M. be, | Gerſte 170-195, Hafer 155195 pro 1000 Kilogr. * , 2 
Fa M. — Rüböl per 100 Kilo loko obne Faß —, me aß per | per Siche DU bez. — Roggen wenig verän⸗ 9 
dieſen Monat 64,8 927 e Sept. —, Sept.⸗Oktbr. dE 7 bi, I Bu 1000 Kilo lolo c kulundiſcher 160 — e ECH neuer 0 SE STE 9 
Ottbr. Nov. 65—64,5—7 bz., Novbr.⸗Dez. 65-618 bh. Dez.⸗Jan. 65 98 Ruſſiſcher 142—147 M., per Auguſt — M. nom., Sepem⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten. 1 
N11 ! 
L oko —, per dieſen ona ugu p 3, Sept. ⸗ E. Dpëm Dër: Vezenider ez rühjahr r. atum nde. erm. ` 
Sin 30 b., Okt.⸗Nov. —. — Spiritus per 1000 Liter a 100 pCt. | u. Gd. — Gert ohne Handel. — Hafer Ger per 1000 Kilo | SECH Es S 
— 10,0 pt. lofo obne Faß 47,8 bz., ver diefen Monat —, loko mit loto 160 — 181 M., September⸗Oktober 151 Mk. bez. und Br., Okt. ⸗ 7 Auguſt Nachm. 2 28, 0% 70 f 1% NW 2 trübe, St. O 2 
2 Le dieſen Monat 47,1 bz., Auguſt⸗ Sept. do., Sept. „Okt. 47 91 „ Nov. 150 M. bez. u. Br. — Erbſen ohne * er 1000 Kilo per | 7. Abnds.10 8" 0" 95 +107 | NW trübe, St, O- 
ov. 47,7 bz., GM „Dezbr. er bz., Dezbr⸗Ja an. —. — Mehl.] Frühjahr Futters, 151 M. bez., 150 N interrübſen un⸗( 8. ëch H 28“ 0“ 65 [ 136] NO 0 | trübe, St, Ni. 
Wehen nel Nr 0 2827, Nr. 0 u. 1 25,50 24,50 Mt. — Ne verändert per 1000 Kilo loko 284-296 M. be per September⸗Ok⸗ 
mehl Nr. 0 24, 2525 Nr. 0 u. 1 29,75 20, 75 per 100 eet Brutto] tober 303 M. bez. — Rüböl niedriger, per 100 e loko eg (CN Team 
inkl. Sad, per dieſen Monat 22,40 bj, Auguſt⸗ Sept. 22,10 bn, Sept.⸗ 65,50 Mk. Br., per Auguft und Auguſt⸗Septbr. Sept. ⸗ Waſſerſtaud der ` 
Oktbr. 21,90 bz., Okt.⸗Nov. 21 ‚SO ba, Nob.⸗Dez. 21,7 18 Oktbr. 63,7561 M. bez, per Okt.⸗Nov 64,50 M. Br., Nov. Dez. Selen, am Se Auguſt Mittags Le Meter. 
B.- u. H. -Z.) — M.bez., April⸗Mai 66,50 Mk. Br. — Spiels wenig verändert, 
Berlin, 7 . Auguft. Im Auſchluß an die recht feſten Meldungen Haltung beruhte mehr auf der er zunehmenden urückbaltun⸗ der Ver⸗ behauptet. Banken fen ruhig. Bergwerke ohne Geſchäft und feſt. 8 
von außerhalb, ſowie auf Grund der vorliegenden politiſchen Nach | käufer als auf vorliegenden Kaufaufträgen. Ge in Kredit⸗Aktien, hütte ermattend, weil die Dividende SI 2 e e one . 1 
richten, welche die Spekulation giftig beurtheilte, eröffnete der heu⸗ welche ziemlich hoch Wee eg einige Umſätze ſtatt, Lombarden | dere Induſtriepapiere till. N ruhig. Geld gef * 
tige Verkehr zwar gut behauptet, doch nicht in dem Maße hoch, wie | hoben ſich auf hohe wiener Meldungen und nen lagen ſehr ſtill.] Ultimo Franzoſen 17 50,—2, Lombarden 125—5,50—4— 110 2 
man namentlich für die internationalen Spielpapiere erwartet batte. Oeſterr. und andere fremde Banken wurden Anfangs als matt be⸗ ditaktien 2377,50 6,507, Laurabütte 61 50 161.25, Dis SC EL € 
Denn jede Coursheraufſetzung ruft Verkaufsluſt hervor, und wenn zeichnet. Ruſſiſche Werthe behaupteten ſich gut. Wenig Verkehr fand mandit⸗Antheile 110— 110, 25. Georg⸗Marienhütte verlor 8 deulſck 2 
diefelbe auch in den engſten Grenzen bleibt, jo iſt doch auch die vor⸗ in deutſchen und pred 0 cht en une ſtatt; nur die 9 7 — Handelsbant gewann 1. 
handene Kaufluſt nicht bedeutend genug, um ſofort jede Abſchwächung Ek hatten etwas Ge ah aufzuweiſen. Der lokale Aktien⸗ | I e 
fu überwinden. Die bald nach Eröffnung eintretende Befeſtigung der [markt 55 ſehr un Eiſenbahnen feſt. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile gg 
m III. rz. 10005 100,25 b DU, Lit. B. 4 34,75 bz & refeld⸗K. Kempen Obe 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Big, MN 5 19990 0 na 450 Ka 3,50 8 ig 1 
Serliu, den 7 Auguſt 1878. do. unk. rückz 1105 G R 2 N Beet 85,00 B 21,0 bz B Ca 
Vreußiſche L und Geld-] do. do. 0005 101,00 b B 34,80 bz € 
pr. G.-B. Pfdb, d. 43 100.60 E Sur nen SU CR Sen 3 
Samet, Anleihe 4104,60 bz do. unk rückz. 11005 107,20 B 5,75 Dog 63,50 B 
Staats -Anleihe 4 | 97,80 bz do (1572 u. 74) 98,50 3 Se ant I G Unter — Linden 4 16,75 & Märkiſch 72, G 9 
Staats- Schldſch. 3 94.20 55 f 739.5 D Danziger Privatbank 4 G Wäſemann Bau- B. 1 48,20 B Zeg ve rſt. B. 35 67,10 vz 
Kur- u. Nm. Sch. 35 92,00 G do. 874) ES ädter Bank 4 80 9 e? 3 r 3,60 bz G O. 94 60 bz G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 102,00 G ` Zettelbank 4 H 19,00 G aber e 9 G dl 
* Stad:-Obl. F 19 00 bz do. de. De Ge Creditbauk 4 20070 106 Si Ki Maſchinen 1050 B rfurt 33,50 B do. 
geet Ul L har 90 Sc W (ES D On SH ee 15 18 8 Do Kr e 7400 d 5 A 1 
ein „Anl. 4 x o. 0. G eutiche Ban 1 d , CH do. 104 
ns en e . d de ge no SZ LE | 
9. B. | I o. e. „Ba 91,75 To’ ! 0. 
andbriefe: dean e Rruppfehe Optig.|5 102,00 B 10 Beliebt ; 6 SEN a a SA 9 5 d a 
ner 4 8 0 nionban! 11 
x TEE, ` Ju EE RA 
— . r 95 50 I G bo. do. 18856 101,00 8 8 do. Prov.⸗Discont Berlin. Görli N 3475 V Allſit⸗Jnfterburg er 
d. Neumärk. 33 85,70 63 do. Bds (fund) 5 103.00 00 8 Bank 22 er 5 LES 65 Weimar Gerger 32,10 G 
75 bai 40 “u Si Norweg. Aal. 4 a 
WB: E 4103,75 4 Rent Std⸗A f 102.90 bz si A KE 
R. e 106,63 B1 
Ces? 5 5 70 6 ir 1 1 , * ? ar he 1816 a [8 Eee! Sud Magnet o 
do. ! 109,75 bz B 8 SEH 120 G Lelpzig 5 960 St e do. II. 
Pomoterſch⸗ ? sn H An, 67,00 G i 1460 bz G . er / 
D. „10 2 do. Se rie h > } I 
EI 441103,20 bz 68,25 bz do. III. d. St. 3.1 86,00 b do. III. É 
ka ae „ 5.0 4 10650 @ 2 $ g 2155 31 x de. du. Lit, Dt 50 9 äppes oe IJ, 
8 „50 3 o. do. tt, L 4 Thürin 
SCH 3} 85.00 8 6760 éi GE 1a B ulm... ` "gll omg Dal 96,50 @ d 
0 do. betete 28% 0 12 but. ai oi lt 9900 0; @ 100,0 @ 
do. D otheke pe CR 8 ‚00 bz R } 
ger gët, 4,248 5 egg Ss be Bank 8440 8 SN Se Ié is 10200 % & de. D 
` 95,40 bz Abe „7538 Oberſchl. Län, And. 138 00 bz Aachen⸗Düſſeldorf J. 91.00 G 7 
— u 102,40 bz K 277 cle 00 B do. per 1 129,00 bz B ba. do. II. 91,00 G Ausländiſche Prioritäten. 1 
do. II. Series 108 G Numänier 3 do. 5 do. III. e 5 64,90 b 
5 neue 41 > 6 Finniſche Looſe r . eh x SE 4 23,30 bz Hi - Ki | = Karl ee, dë 4 3 78, 7 
1 / S N 86, 10 S 8 
Rentenbriefe: W jener Opeitactien. 4 | 30,10 © WER K 105 50 b © | de % chte, 
Kur- u. Neumärk. 4 | 97,90 B do. do. A. v. 1862.5 . 94,50 B Rhelulf 4 115,20 b} do. ; do do. IV. 5 70,00 8 
Penageſch 4 | 91,50 G Ruf „Engl. Anl. | 138 Le Jutern. Soch 9400 © ` Ire GC v. St. 1 93,60 55 de. Nordb. Fr. W. G Lemberg ⸗Czernow. Up 62.25 45 B 
Pofenſche 41 97,00 B fund. A. 18705 105 e 1 61,00 G 13 00 B > 5 S do. 1.5 50 bz 
Preuß he nn Gi bf . 18715 NE ofen 3 VW 11.5 | 58,50 b5 @ 
Myein- u. Weſtfäl | 97,75 Du 187215 4 Iv.5 52, D 
Bäche 49725 e 9700 bäi Lee 1455 . St. wéi |, — % ma ga. gek 4 56 
Schleſiſche 4 97,00 B 7 E 1 DË 8 G do. Es v. & gar. 10 zu e 440045 ba 8 De 1 &ub ha 3 N 
0. DR € EG Pi 5 0. 4 ` 3 H 
Sondereigend 2940.6 ër Ze? Kiel Fand alsbeen t 80.50 ß | er 57% Leet S 6105 5 Der el Eid Ge E 
Napolronod or 16,235 bz do. 5. A. Stiegl. 5 rovinz.⸗Gewerbebk. ` 45,00 bz Albrechtabahn 5 17,25 b do. do. 41 22,00 B do. Ergänzungen. 3 298,50 B 
do. 500 Gr. ee 9 5 „Privatbank 4 1127,00 G 4 11200 e KC 4 | 94,76 G ei REN Sun. 94.00 bz G 
Daene | 158655 i055, ed. f Bank | E 8 4 11175 % & n u. En 4000 6 
A 8 1 D } U ra V 
do. 300 Gr 1393,00 G GG Dieb, eh 76, 10 bz G 50 G ` d pa: „M. A. |4 93.25 G N k te 5 5780 bz 
Fremde Bauknot | N SH Bankv. N | ‚00 b 4 0.4 | 91,75 bz do. Goldpriorität.'5 g 
Do. eiulö sb. ei. 67,10 bz B „Bankverein 4 83,25 6 4 cb 4 5.4 97,75 bi Kronpr. Su * $ 63,00 bz . 
öl. Banknot. 81,05 bz 11 CN e B I: Vereinsbank 4 | 83,25 G 4 8,75 h do. do E | do. ` G 
ue S ene 164,40 bz * 5 Wan e KR 1110,30 60 50 vi Berlin⸗Stettin je | — 3 
„Silbergu 67.75 ß d * * 
— e 2 Si: — eee e —— Bereintbant Quiſtorplfe. 0 8 S d wie 9140 St: See Lesch? 5 7025 
9 — En dard 100 fl. 8 T. S | Induſtrie⸗Aetien huen 4 5 en 3 1292,50 55 
Deutſche Fonds. do 09 fl. 1 M. Brauerei Paßenhofer 4 ‚101,00 De " Wéi 98,75 bz do eg 9 233,50 bg 
WR Are 287, 90 bz G London 1 me 8 T. Dannenb. Kattun 4 | 16,00 ` 555 * 7506 
& 400 —— 250,00 do. do. 3 M. ZE o. do. 1876/6 1101,75 @ a 
ce en Wii 10 br 8 . ee e ` , e w EE 
35 Obli at.— 138,00 bz ST Bkpl. 100 F. 8 T. | do. 90.20 0 G do. 0 5 2 G be 
Bale nee 8 00 b5 de. do. 100 F. 2M. 3 Gs 93/80 15 50 b D 
ie 8) 83,60 3 Wien Sp. Währ. 8 T. 164,05 bz 1150 A ® Litt. B. 5 00 50 b du. do. 91,00 K 70,50 14 G N 
v. 101,70 Wien Ap. Währ. 2M. 163,15 bz 11.90 3 do. do. I. ` G 09. al 
70 b 2 Neichenb. Pardubiß 41 47,90 bz 98,00 bz 92,30 
Liette H. 5 0 . Gg 9 r E 110140 b5 | do. Asaaz GE ih 
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